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Zero Zero—System 605 is Down 
Zwischen Dystopie und Dschungelromantik – 
Nach Mike Batt 

von Arslohgo 

 

 
Arslohgo, "Zero Zero—System 605 is Down", Digitale Komposition, 4961 × 3508 Pixel, CMYK-Farbraum, 300 DPI. 

 

Arslohgo’s digitale Komposition “Zero Zero – System 605 is Down” versetzt die Betrach-

tenden in eine surrealistische Szene, die zwischen technologischem Kollaps und organi-

scher Rückeroberung schwebt. Das Werk, inspiriert von Mike Batts musikalischer Fan-

tasyproduktion, übersetzt seine narrativen Klanglandschaften in eine visuell dichte, atmo-

sphärisch aufgeladene Bildsprache. 

K o m p o s i t i o n  u n d  R a u m g e s t a l t u n g  

Im Zentrum des Werkes steht eine monumentale, kreuzförmige Fensterstruktur, die als Portal zwi-

schen zwei Welten fungiert. Der Schachbrettboden – ein klassisches Symbol der Dualität und des 
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spielerischen Aufeinandertreffens – zerfällt in pixelartiger Auflösung, als würde die digitale Matrix 

selbst dekonstruiert werden. Diese formale Instabilität entspricht direkt dem Titel: System 605 ist 

abgestürzt, die Ordnung bröckelt. 

Tropische Vegetation dringt mit nahezu aggressiver Vitalität in den Raum ein. Bananenblätter, Pal-

men und unbestimmbare Pflanzen strecken sich in den Bildraum – nicht als dekorative Hinter-

grundmotive, sondern als aktive Protagonisten einer post-anthropozänen Erzählung. Links steht ein 

Art-déco-Sessel, verlassen und von Grün überwachsen, das letzte Relikt einer verschwundenen Zivi-

lisation. 

L i c h t ,  F a r b e  u n d  A t m o s p h ä r e  

Die Farbpalette oszilliert zwischen kühlen, metallischen Grau- und Grüntönen und schafft eine un-

heimliche, nahezu unterirdische Lichtatmosphäre. Das durch die kreuzförmigen Fenster filternde 

Licht erscheint diffus und gebrochen – als hätte es seine Quelle verloren. Diese Beleuchtung inten-

siviert das Gefühl des Übergangs, einer Schwelle zwischen funktionierendem System und organi-

schem Chaos. 

Besonders auffällig ist das CMYK-Farbrendering bei hoher Auflösung (300 dpi), das dem Werk eine 

nahezu taktile Präsenz verleiht und die Grenze zwischen digitalem Rendering und fotografischer Re-

alität verwischt. 

N a r r a t i v e  D i m e n s i o n  

Im Kontext von Mike Batts musikalischer Vorlage entfaltet das Werk seine volle konzeptionelle Tiefe. 

Batts Produktionen, bekannt für ihre theatralischen, oft melancholischen Science-Fiction-Erzählun-

gen, finden hier ihr visuelles Pendant. “System 605 is Down” könnte den Moment darstellen, in dem 

die künstliche Intelligenz verstummt, der Kontrollraum verlassen wird und die Natur zurückkehrt. 

Das Werk stellt existenzielle Fragen: Was geschieht nach dem Kollaps unserer digitalen Infrastruk-

turen? Ist die Rückeroberung durch die Natur Bedrohung oder Erlösung? Der verlassene Sessel sug-

geriert Abwesenheit – aber auch mögliche Rückkehr. 

K r i t i s c h e  W ü r d i g u n g  

Mit diesem Werk erreicht Arslohgo eine bemerkenswerte Synthese aus digitaler Präzision und orga-

nischer Unordnung. Die technische Ausführung ist makellos, doch die Stärke des Werkes liegt gerade 

in seiner thematischen Mehrdeutigkeit. Es engagiert sich mit zeitgenössischem ökologischen Dis-

kurs, ohne belehrend zu werden, und schafft Raum für kontemplative Spekulation. Kleinere Schwä-

chen zeigen sich in der gelegentlich etwas vorhersehbaren Symbolik – Schachbrett, Kreuz, Dschun-

gel – was jedoch von der atmosphärischen Dichte mehr als wettgemacht wird. 
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Ein visuell überzeugendes Statement über Fragilität, Transformation und die ewige 

Spannung zwischen Kultur und Natur – eine würdige Hommage an Mike Batts visio-

näre Klanglandschaften und zugleich ein eigenständiges Werk, das im Gedächtnis 

haftet. 


